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Diversifizierung in Baden-Wiirttemberg &

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in Baden-Wurttemberg nach Arten der Ein-
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Soziale Landwirtschaft | vertikale
‘<l Direktvermarktung h D DiverSiﬁZierung
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Pensionstierhal 9 AlSO Umsetzung
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Fischererei

Dienstleistungen (andere landw. Betriebe)

AulRerlandw. Tatigkeit
Forstwirtschaft

Sonstiges
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Zahl der landw. Betriebe in Tausend [n]
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Grundsatzliches: Umdenken

Wirt-
schaft-
lichkeit

1 Hohe Stlickkosten,

, Mittelmal3igkeits — These":
,stuck in the middle“ - These
Fehlende eindeutige Wettbewerbsstrategie

Kostenfiihrerschaft
Hohe Wirtschaftlichkeit

Bei hohem Marktanteil
Geringe Stiickkosten,
Geringer Preis

Differenzierung
Hohe Wirtschaftlichkeit
bei geringem Marktanteil

aber auch hoher Preis

., Feststecken* in der

MittelmaRigkeit

[
>

Marktanteil




Grundsatzliches

,im Nachhinein ist jede gute ldee
logisch, aber um dorthin zu gelangen,
muss man die Denkrichtung andern.”

ALB :



Grundsatzliches

unmittelbarer Wettbewerb statt ,geschutzter”
Markt/Mengenanpasser

Marktorientierung statt fehlende
Marktbeeinflussungsmaoglichkeit

Absatzplanung statt Kostenplanung

Soft skills statt hard skills

Zusammenarbeit/Vernetzung statt »,Elnzelkampfer*

ALB :



Personliche Erfolgsfaktoren

1. Innovation wird aus Mut gemacht

ALB 7


Vorführender
Präsentationsnotizen
K: Im alten Laden  rüberschauen  viel rechnen  aber am Ende muss mutig und kraftvoll entschieden und umgesetzt werden


Personliche Erfolgsfaktoren

2. Geschaftsidee
- ,,open minded*: aufgeschlossen gegeniuber Neuem, erkennen von Chancen

- externe Einflisse und Ausbildungen fuhren oft zu erfolgreicher Diversifizierung

Alleinstellungsmerkmal (unique selling proposition, USP)\

Margenmaoglichkeit — Angebotsqualitat

Skalierfahigkeit

AlLB ;



Personliche Erfolgsfaktoren

3a Motivation und Neigung
- Intrinsischer Antrieb

- Uberproportionaler Einsatz der Unternehmer

3b Besonderheit im Familienbetrieb

- Viele UnternehmerkOpfe verbessern die Chancen idR (birgt aber auch Risiken)

- Vertikale Diversifizierung im gegebenen landwirtschaftlichen Kontext betrifft alle
Personen des Familienbetriebes

- Nur geduldet?
- Mitwirkungsbereitschaft?

- Oder sogar Konkurrenz?



Vorführender
Präsentationsnotizen
S: 170 MK, 650 Mastschweine, alles direkt vermarktet, 1 x senior, 2 x junior + ehegatten  alle an einem Strang mitten auf dem Land


Personliche Erfolgsfaktoren

4. Soft Skills: persdnliche Starken

- persOnliche Eigenschaften (z.B. Gelassenheit, Geduld, Freundlichkeit, Konsequenz, Resilienz)

- umsetzungsorientiert

- soziale Kompetenzen (Teamfahigkeit, Empathie, Kommunikationsfahigkeit)
- Personalfihrung
- Kundenorientiertheit

- Fahigkeit zur Vernetzung

AlLB 1



Personliche Erfolgsfaktoren

4. Soft Skills: persdnliche Starken

- Iindividuelle Fahigkeiten (z.B. Offenheit gegeniiber Neuem, Kritik- und Begeisterungsfahigkeit, gute
Selbsteinschatzung, Empathiefahigkeit)

- Entwicklungspotential personlich und hinsichtlich der Geschaftsidee: Offenheit
- Kundenorientiertheit

= Verkaufstalent !!

Al 11



Personliche Erfolgsfaktoren

5. Konsequenz

- Erfolgreiche Diversifizierer machen unserer Einschatzung nach keine ,,halben
Sachen*

= Nicht hinsichtlich des Produktes
= nicht hinsichtlich des eigenen Arbeitseinsatzes

= nicht hinsichtlich des Marketings

ALB ¥’



Personliche Erfolgsfaktoren

6. Qualifikation

- Fachliche Qualifikation von untergeordneter
Bedeutung - neues Geschaftsfeld

Aber:

- Open Mind/externe Einflisse: Input und
Querschlusse von aulerhalb der Landwirtschaft

- Eigene Ausbildung: Lucken erkennen - Blick von
aullen, gute Selbsteinschatzung

»oelbstzufriedenheit ist der grofdte Feind von
Innovation und Qualitat.”
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Il.  Erfolgsfaktoren

= Betrieblich



Betriebliche Erfolgsfaktoren

1. Zeitressource fur Ideenentwicklung und -umsetzung

- Freistellung der ,treibenden Kraft” von den restlichen Belastungen oder ,,On top*“
und nebenher?

- Der Familienverbund muss die Ressource gemeinsam tragen und zur Verfugung
haben: enges Generationenintervall notig

- ldeenentwicklung darf nicht unterschatzt werden: Marketingstrategie

- Gute Ideen skalieren, aber wer macht und fuhrt das dann?

AlB s



Betriebliche Erfolgsfaktoren

2. Lage/Standort

Marktnahe: Siedlungsnahe

Kaufkraft: BevOlkerungsdichte

Konkurrenzsituation: Marktbegleiter

ALB 1



Betriebliche Erfolgsfaktoren

3. Umfeld/Region

ALB

Regionaler Erlebnisfaktor: Regionalmarke
Naturnahe: attraktive Landschaft

Freizeit- und Erholungsangebote in der Region

externe Anziehungspunkte (z. B. Erlebnispark)

17



Betriebliche Erfolgsfaktoren

4. Okonomische Voraussetzungen
- Zu erwartende Investitionssumme: bauliche Voraussetzungen
- Finanzkraft: Eigenfinanzierungsanteil, Eigenmittelanteil, Fordermittel

- Wirtschaftliche Ausgangslage des Stammbetriebes: Anschubfinanzierung oder
Sanierungskonzept

ALB .



Betriebliche Erfolgsfaktoren

5. Vernetzung
- Vernetzung/Aktivitat in der Region

- ErfahrungsgemalR sind gute Diversifizierer meist sehr gut vernetzt

- Innovation und Vernetzung sind komplementare Vorraussetzungen

ALB 1



Risiken, Grunde des Scheiterns

Fehlendes Alleinstellungsmerkmal

Bei vorhandenem USP: unzureichende Beschreibung und Vermarktung der ,,Story“
Selbstiberschatzung

Fehlende Arbeitskrafte, v. a. im Skalierungsfall

Baurecht: Bauen im Aulenbereich und Naturschutzdiktat

Unterschatzen des Arbeitspensum: nebenher statt voll dabel!

Unzureichende Markteinschatzung

Fehlende Zielkalkulation

DU DD DDt

Fehlende hard skills: Personalfihrung, Sozialversicherungsrecht, Steuerrecht, IT, ......

20
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FOordermoglichkeiten

AFP - Diversifizierung
Leader

IMF

ELR

KW



Agrarinvestitionsforderung AFP

AFP Abschnitt I: Landwirtschaftliche Produktion

(fruher Teil A genannt)

AFP Abschnitt Il: Diversifizierung

(fruher Teil B genannt) Aufbau eines zweiten Standbeines zur klassischen
Produktion (auch Pensionspferde)

22




Agrarinvestitionsforderung AFP

AFP Abschnitt Il: Diversifizierung

(fruher Teil B genannt) Aufbau eines zweiten Standbeines zur klassischen
Produktion (auch Pensionspferde)

AlB 23
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu erkennen sind Tendenzen, die die ökonomische Situation v.a. der Kleinbanken gefährden

Dagegen soll vorgegangen werden

Tatsache ist, daß die Summe der Zinsmargen sind nicht mehr kostendeckend ist, zumindest in Deutschland, zumindest bei Kleinbanken, wie nächstes Schaubild zeigt:


Agrarinvestitionsforderung AFP

FOrderbereiche

>

Errichtung, Ewerb oder Modernisierung von Gebauden
einschliel3lich der technischen Einrichtung zur

= Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen Produkten

» Herstellung, Verarbeitung, Vermarktung von landwirtschaftsnahen
Produkten

Bereitstellung von Dienstleistungen

* In landwirtschaftlichen Bereichen (z. B. Pensionspferdestalle)
* in hauswirtschaftlichen Bereichen (z. B. Altenpflege)

* in gastronomischen Bereiche (z. B. Hofkaffee)

* in touristischen Zwecke (z. B. Ferienwohnungen)

Verarbeitung und Vertrieb von Biomasse zur
energetischen Nutzung durch Endverbraucher -



Agrarinvestitionsforderung AFP

» Regelzuschuss 25 %
» Max. 200.000 EUR Zuschuss

> Nur fur landwirtschaftliche Betriebe oder deren Nebenbetriebe
(2. Standbein zur eigentlichen Landwirtschaft)

> Mindestinvestitionsvolum 20.000 €

26



Agrarinvestitionsforderung AFP

Wer wird gefordert?

» Landwirtschaftliche Unternehmer (25 % Umsatzerl@se aus LuF) und

» deren Ehe-/ Lebenspartner/in, sowie

» mitarbeitende Familienangehdrige (gem. 8 1 Absatz 8 ALG), soweit sie
In rAumlicher Nahe zum landwirtschaftlichen Betrieb erstmalig eine
selbststandige Existenz grinden oder entwickeln

® Prosperitatsgrenzen analog zu AFP (140 bzw. 170 TEUR)
¢ |nvestitions- und Marketingkonzept notwendig

= Betreuerpflicht ab 100 T€

27




Agrarinvestitionsforderung AFP

Eingeschrankte Forderung
» Max. 25 Gastebetten fur ”Urlaub auf dem Bauernhof” forderfahig

» Bel Brennereien sind nur Investitionen im Bereich der Direktvermarktung
von Abfindungs- sowie Verschlusskleinbrennereien (mit einer jahrlichen
Alkoholproduktion bis zu 10 hl) zuwendungsfahig. Brennereigerate
konnen gefordert werden, soweit es sich um die Modernisierung
bestehender Brennereien handelt.

28



Leader

Weiterentwicklung landlicher Raume in LEADER-Gebieten

"Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft"

* Dorfentwicklung = Existenzgrundung

= Daseinsvorsorge * Wohnen und Leben
= Tourismus = Kunst & Kultur

» Naturschutz

» Mobilitat

* Bildung

* |ntegration

29
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Leader N

Finanzierungsanteile

d’:.m Quelle Forder- Struktur-
satz schwache
® .I.EADER Ziff. Private Projekte I&::: Trager Land/EU Gemeinden 9 max. 200 T€
%.: Mittlere Alb mittel :M'tte.! Fo_r ders:a 2
07 Dorferneuerung und -entwicklung kelnc_a Lz
renzierung
07 a | Modernisierung?® ELR 60 % 40 % (d em | N | m |S)
07 b | Umnutzung® ELR 60 % 40 %
07 ¢ | Bauluckenschluss® ELR 60 % 40 % 9 M ax 60 %
07 d | Anderes® ELR 60 % 40 %
Dienstleistungen zur Grundversor-
08 | gung ELR 60 % 40 %
(nur Unternehmen unter 50 Beschatftigte)
Forderung des Tourismus
o (nur Unternehmen unter 50 Beschéftigte) = - L

Grindung und Entwicklung von Unter-
10 nehmen
(nur Unternehmen unter 50 Beschaftigte)

10 a | Existenzgriindung ELR 60 % 40 %
10 b | Existenzfestigung ELR 60 % 40 %
11 Projekte zur Férderung des ELR 40 % 60 %

Gemeinwohls
ALB o



A

IMF: Innovative MaRnahmen fiir Frauen im Landlichen Raum

ErschlieBung neuer Geschaftsfelder,
Erleichterung des Wiedereinstiegs in den Beruf,

FOorderung der Zusammenarbeit unterschiedlichster Kooperationspartner,

Y V VYV V

um wohnortnahe Einkommens- und Beschaftigungsmaoglichkeiten fur Frauen
Im Landlichen Raum zu schaffen

Y

und den sozialen Zusammenhalt in den Dorfern zu starken

A\

far Frauen

ALID 32



IMF: Innovative MaRnahmen fiir Frauen im Landlichen Raum

Nach 2.2 der VwV:;

Grundung und Weiterentwicklung von kleinen Unternehmen durch Frauen

= Die Forderung ist begrenzt auf die nach dem MEPL Il beschriebenen
landlichen Gebiete und

= |EADER-Gebiete.

= Zuschuss: 40 %, in LEADER-Gebieten 50 %, maximal 120 000 Euro
= mind. 1.000 € Kosten

AL D 33



ELR Entwicklungsprogramm Landlicher Raum

Mogliche Forderschwerpunkte

= Grundversorgung

= Arbeiten

» (Wohnen Ortskern/Umnutzung)

= Bis zu 40 %

= De Minimis (?)

= Antragstellung mit und tUber die Gemeinden

= |nlandlich gepragten Orten.....

AllE
ALB 34
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KfW Bundesforderung firr effiziente Gebaude

Effizienzgebaude

Zuschuss in %

Zuschuss in Euro

Effizienzgeb&ude 40

20 % von max. 30 Mio. Euro
férderfahigen Kosten

bis zu 6 Mio. Euro

Effizienzgebdude 40 Erneuerbare-
Energien-Klasse oder Nachhaltigkeits-
Klasse

22.5 % von max. 30 Mio. Euro
férderfahigen Kosten

bis zu 6,75 Mio. Euro

Effizienzgebdude 55

15 % von max. 30 Mio. Euro
férderfahigen Kosten

bis zu 4,5 Mio. Euro

Effizienzgeb&ude 55 Erneuerbare-
Energien-Klasse oder Nachhaltigkeits-
Klasse

17,5 % von max. 30 Mio. Euro
férderfahigen Kosten

bis zu 5,25 Mio. Euro

ALB
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